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Protokoll zur 28. Sitzung der Steuerungsgruppe Fairtrade Stadt Amberg 

am Donnerstag, 23.05.2019  

um 19:30 Uhr 

im Büro der Zukunftsakademie, Zeughausstraße 12, 92224 Amberg 

 

TeilnehmerInnen  

Herr Thomas Bärthlein, OTV 

Herr Christian Irlbacher, Kath. Erwachsenenbildung AM-SU  

Frau Gerlinde Köder, zivilgesellschaftliches Engagement 

Frau  Brigitte Netta, Bürgermeisterin der Stadt Amberg 

Frau  Christine Tschöll, Zentrum für Medienkompetenz  

Herr  Stefan Weidenhammer, Kirchenvorstand Paulanergemeinde 

Frau  Heike von Eyb, Sprecherin der Steuerungsgruppe   

Margit Fruth,  Alexander Herzner, Helmut Kollhoff und Herr Norbert Peter 

waren verhindert. 

 

Tagesordnung 

 

Zu Beginn der Sitzung der Steuerungsgruppe Fairtrade Stadt Amberg stellten 

sich die Teilnehmer der Steuerungsgruppe den neuen  Interessenten Frau Köder 

und Frau Tschöll vor. 

 

TOP 1 Annahme der Tagesordnung  

Die Tagesordnung wurde angenommen. 

 

TOP2 Globales Zukunftskino   

Am 4. Juni findet ein besonderes Filmgespräch mit dem Film „Kesselrollen“  
statt. Filmemacher Fabian Bazlen, der Verkehrsplaner Sven Darleiden-Lorper 

von der Stadt Amberg und der Tourenführer Willi Lukas vom ADFC Amberg stellen sich zur Diskussion. 

Daher soll die Veranstaltung vorher prominenter in den Medien beworben werden. 
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Zudem muss die Filmauswahl für die nächste Filmreihe getroffen werden. Hier ist eine Zusammenarbeit mit 

der KEB mit dem Film „Piripkura“ im Oktober angedacht. 

 

TOP3 Flyer Ökologisches Klassenzimmer  

 

Der Flyer „Ökologisches Klassenzimmer“  wird dieses Jahr erneut für die neuen Erstklässler aufgelegt, von 

der Pressestellen der Stadt Amberg gedruckt und an die Grundschulen verteilt. Erstmalig hat die Fairtrade 

Stadt eine Kooperation mit den Schreibwarenläden Blenz und Tintenklex hergestellt, so dass nicht nur der 

Umweltgedanke in die Familien getragen wird, sondern auch der lokale Einzelhandel gestärkt wird. Die 

Schreibwarenläden weisen gezielt auf umweltfreundliche Produkte hin. 

 

TOP4 Strategische Ausrichtung der Steuerungsgruppe der Fairtrade Stadt Amberg  

 

Die Steuerungsgruppe möchte seinen Schwerpunkt auf die öffentliche Beschaffung ausweiten, so dass die 

Stadt größere Anstrengungen unternimmt, beim Einkauf sowie den Ausschreibungen ökosoziale Kriterien 

zu berücksichtigen. Dazu soll ein Gespräch beim Oberbürgermeister stattfinden. 

 

In einem weiteren Schritt soll auch die Gastronomie und der Einzelhandel mit einem Zusammenschluss von 

Akteuren, die regional, saisonal, bio und faire Produkte im Angebot haben, stärker in den Fokus genommen 

werden. Dazu könnte man einen digitalen Einkaufsführer nach festgelegten Standards als Anreiz nutzen.  

 

TOP5 Verschiedenes 

• Am 28. Mai 2019 findet ein Praxistag  nach dem Konzept „Haus der Kleinen Forscher“ im Bereich 

BNE mit Kindern von SieKids und der Barbaraschule in Zusammenarbeit mit der UWA statt. 

 

• Zudem soll auf dem Gelände der UWA ein Färbergarten entstehen, der auch in Zusammenarbeit 

von SieKids und der UWA konzipiert wird. Dafür werden Freiwillige gesucht. 

 

• Ab sofort ist die Steuerungsgruppe FairTrade Stadt Amberg offiziell Kooperationspartner für das 

Projekt Eine-Welt-Kita fair und global. 

 

• Das Spiel "Enkeltauglich Leben" greift den Aspekt einer nachhaltigen Lebensführung auf, deren 

Nebenfolgen nicht die Zerstörung unser aller Lebensgrundlagen zur Folge hat. Was steht jedem 

einzelnen an materiellen Freiheiten zu, so dass er nicht über seine Verhältnisse lebt? Einen solchen 

Lebensstil spielerisch zu erarbeiten, ist der motivierende Ansatz, den die KEB ab Oktober aufgreift. 

 

 

Bitte beachten: die nächste Sitzung wird um eine Woche auf den 11. Juli 2019 

vorverschoben. 

 

i.A. Heike v. Eyb 

Sprecherin der Steuerungsgruppe Fairtrade Stadt Amberg 

 


